
Stand Island 

Anzciger und Herold. 
Er. Hcmåfök Sowan 

roteliszlrutg Duk. « Mo. Mo. Uns-n, 
(-«(1--«c-(nnendet Anna U. S. Pensions-Barmit, Ini- 

wamadek Uhu-arg SI. Imncis hospnai. 

Spezialität sagen-, Ohren-, In- 
sekt-Esaus nnd chirurqische 

trat-neuem 
cis-. c Ecke Im and Pin- Stmci-. LH«)Lnun-;:.M 

Lüdkinsoln Flor-use 

stand Sile-Id· « siebente-. 

Lotales. 

-- Raucht die ».ttarma,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
—- Ired. Krug-O Extra Pole 

Pier bei John Kahn-w 
—- Doctor Sutherland, Deutscher 

Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 
— Bargains in Gasolin-Oesen z- 

Resrigeratoren bei H ehn k e ek- C o. 

—- Ziemlikh heiß war’g diese Woche 
und wurde längst schon wieder Regen 
gewünscht. 

... Dienstag oetheiratheten sich Clarke 
»C. Gan-en und Florence M. Kirby, 
Beide von West Lan-n. 

—- Am Montag verheirathete sich 
That-les Erozine mit Mary Prochackm 
Richter Garlow vollzog die Trauung. 

—- Habt Jhr reparaturbedürstige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolphckrCordsL Dieselben garantiren 
alle Arbeit. 

— Wenn Ihr Eure Uhren und an- 

dere Sachen zur Reparatur nach Win- 
dolph ä- Cords im Bank os Commerce 
Gebäude nehmt, könnt Jhr sicher sein, 
gute Arbeit zu erhalten. 

—- Hin Ph liop Sanders kaufte letzte 
Woche die ein paar Meilen östlich von 

der Stadt gelegene alte MeAllistenFarm 
und gedenkt dieselbe nächste-Z- Jahr zu 
beziehen. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Prtlparate direkt aus 
das Zahnfleisih anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Heute und morgen werden die er- 

sten Proberüben nach der Zuckerfabrik 
gebracht. Noch einige Wochen und man 

wird wieder die hochbeladenen Rübenma- 
gen ihren Weg nach der Fabrik nehmen 
sehen. 

Frau Louig Brandt wird morgen 
aus einige Tage nach Omaha gehen Im 

die vielgeschmähte »Erpofition« zu besu- 
chen. Jeht möchten wir unseren lieben 
»Courier«-Kollegen sragen, ob er d a s 

seine Konsequenz nennt?! 

—- Dood’g Sarsaparilla hat die hart- 
näckigsten Fälle von Zcrosula lurirt· ( 
Dieser Medizin kommt zur Neinigungs 
des Blutes keine andere gleich. Nehmt 
nur .Oood«S. 

Hood’g Willen sind handgemncht und 
stets gleich in Größe und Alt-Ziehen .«,·« 

—- HL Jahn Neubert auf dem Ei- 
land hatte letzte Woche das Unglück, ala 
er mit beim Treschen half, vorn Wagen 
zufallen nnd sich den rechten Fuß zu 
brechen. Das Unglück geschah dadurch, 
daß die vor dem Wagen befindlichen 
Maulesel erschreckt wurden and plöhlich 
davonraniiten. 

—— Or. nnd Frau (.5hag. Itielsen, die 
drei Wochen lang im Osten waren nnd 
daselbst die Städte (5·lintoii, 6hieago, 
St. Louis, Quiney und andere besuch- 
ten, kehrten Montag zurück nnd berichten 
über eine sehr angenehme Reise. Nur 
in St. Louig war es ihnen doch zu heiß, 
weshalb sie daselbst nicht lange verweil- 
ten. 

— Win. Scheffel bat die Agentur für 
die vorzüglichen Brick für Seitenivege u. 

Straseiipfiasier und ist Jeder, der einen 
Seitenweg zu legen wünscht, ersucht, sich 
von ihm Preise an Brick für Seitenwege 
sowie für Construktion geben zu lassen. 
Die Dastings Brick sind bekannt als die 
besten u. dauerhaftesten für genannte 
Zwecke. Alle Arbeit wird garantirt. 

sie is die-! 

Wir bieten einhimdeki Dollari Belohnte-n nie jeden 
Fall aon Kaiser-h der nicht durch txt-mehreren wn Hatte 
Konrad-Kur geheilt werden kann. 

« s. ti eins s Eo« Eiaenth.. lot-du« k. 
ir, die tntetpeichneieeh haben F. »I. tin-im- ieii ein 

ehre-i is ahren gefasster-ed halten ihn tat pour-»n- 
arcn ehren alt in allen Geschäfiioerhanotnnqen ank- tin- 
aniiell deiähigt. alle von seiner Firma eingegangenen 
verbindlichtemn in mittler-. 

tx- ( n « lru ar, cheoiidandelO-Vragisiften latet-m V- 
«2t«oldsua. tin-san « sei-roten cito-han- 

dele:lroaniiikir« lotedo. O- 
dalls Roland-Kur wird innerlich genommen und 

mirt dirett ani dao Blut und die i eiinigen case- 
iiachen des Zonen-e. Zeugnifle freie andr. Preis 7be 
sie die Flasche. tieriaait ooa allen Ida-dekera.tl-öi 

passe Familien Willen find die dein-. 

—- Rach wie vor behaupten Sonder- 
maiin ö- Ca. den ersten Platz im Mö- 
geschilft des Westens, indem der alte 
Ruf dieses großen Geschäfte sich immer 
wieder bewährt, nämlich, st ets die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Ana- 
dehnung des Geschäfts eine solche A us- 
w a hi zu heben, daß J e d er etwas 
Passendes finden kann. Es giebt hin« 
kein Stückiverk nnd Brocken von Diesem 
oder seiten-, sondern in je d e r Bran- 
che, was es auch sein mag, findet 
inan steti- eine iineisdliche Auswahl, so 
daß iiian etwas Passe-tret sinden in it ß, 
will man das allereiniachste oder hoch- 
feiiiste Mübelstlick haben. Deshalb er- 

Mii Senderaiaiin et Ca. stets ihre 
cheft und erwerben fortwährend 

neue azu. 

Vergeht nicht die 

EDeulIkhe Apotheke 

A. W. BUOHHEll 
THE-« Rezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedienung—:5 eraminirte Apothe- 
ker. 

I 

—- Geht nach Baumann für Eure 
Photographien 

—- Nichter Harrifon war einige Tage 
in Oinaha diese Woche. 

—- Advokak F. W. Ashton war am 

Dienstag in Geschäften in Hastings. 
—- Besucht das Conzert u. Ball in 

Hanrr’s Park Mittwochs und Sakristags. 
—- Farben, Oele, Glas-, Pinsel und 

alle Arten von trockenen Farben. 
H e h n ke ö- C o. 

— He. C. A. Weinberg von Martin’g 
Stvre war vor-gestern im Interesse des 
Geschäfts in Wood Nie-en 

—- Diek Brod. »Pilöuee« ist 
das beste Ilafchenhter. Bei 
Alb-et V. D. derive. 

—- Unser Herausgeber läßt sein öst- 
lich von der Stadt gelegenes Wohnhaus 
durch den Ausbau eines Stockwerkes ver- 

größern. 
— seine-retten am Sonntag- 

deu 3. Sept» im Saudkroep 
3 Brette: zt0, 85 und 82.50. 
Abends get-see Ball. 

—- Die Gattin des Hrn. Julius Gän- 
del kehrte Montag Abend von Omaha 
wieder hierher zurück und das Stroh- 
wittwerthum von Julius nahm deshalb 
ein schnelles Ende. 

—- Wer sich nach des Tages Last und 
Mühe ein wenig erholen will, sollte nicht 
verfehlen, sich Mittwoch und Samstag 
Abends nach Hann’g Park zu begeben 
und daselbst den Garten-Conzerten bei- 

wohnen. 
—- Beginnend Sonntag den 27. Aug- 

bis zum und incl. den fi. September fin- 
den in Hann’g Pack jeden Abend Min- 
strel Vorstellungen des berühmten »Fun- 
tucky Rosebud Quartette-« statt. Ein- 
tritt nur 10c, Kinder unter 12 Jahren, 
die mit ihren Eltern kommen, stei. Nach 
jeder Vorstellung Ball. 

Fliegen-reize. Fliegennetzr. 
Macht es Euren Pferden leicht wäh- 

rend der Fliegensaison und kaust Flie- 
gennctze iür sie. Cornelius, der Satt- 
ler, :- Blocks nördlich oon Wolbacksg 
Eleoator hat ihrer viele und verkauft sie 
billig. Raust Fliegennetze von ihm. 

——-— Im Hospital starb in der Nacht 
von Montag ans Dienstag der 21);’5al)re 
alte John McCarthy, der von Alliance 
hierhertani, insolge von Nervenfieber. 
Seine Heirnath ist in Ring tsity, Mis- 
souri und wurde die Leiche, nachdem sie 
von Sonderinann ek- (so. einbaliatnirt, 
dortlpics j;:sandt. 

—- Niels Nielien, Henrh Voß nnd 

Henry Hann waren gestern im Platte 
zum Fischen und fingen eine große An- 
zahl Fische, was jedoch nicht die Schuld 
oon Henry Hann war, denn seine Part- 
nerS beklagen sich darüber-, das-i er schreck- 
lich faul war. Ja, die Fische e s se n 

ist leichter-, als sie sa n g r n! 

— Andere Städte haben in letzter 
Zeit den Anfang damit gemacht, die 
Standröhren ihrer Wasserwerke tu reini- 
gen iind dann ein Dach und Netzwert 
darüber anzubringen, um das Hineinsal- 
ten von Thieren und Schmutz zu ver- 

hüten. Die Bürgerschaft Grand Jst- 
land’H wünscht, daß dasselbe auch hier 
geschieht, da es keinesfalls unser Wasser 
oerschlechtern würde. 

—— Die County Noah östlich von den 
U. P. Shops wurde letzte Woche gehörig 
verhanimaischt durch sogenanntes »Gen- 
diren «. Wir möchten wissen, weshalb 
man, wenn man einmal dabei ist, einen 
Weg ausszubesserm die angesangene Ar- 
beit nicht auch v o l le n d e t.. Wenn 
man etwa 8200 dazu verwendet, etwa 
eine Meile Weg auszupflügem so könnte 
inan doch auch wohl blu dazu nehmen 
und die Geschichte ordentlich eben machen, 
so daß es einen anständigen Weg giebt· 

—— Die Stadt scheint in letzter Zeit 
von Bagabunden der schlechtesten Sorte 
heimgesucht zu werden und scheinen viele 
Einbrecher darunter zu sein, wie die ver- 

schiedenen oerübten Einbrüche beweisen. 
Vor-gestern wurde eine Bande von sitns 
Kerlen, die betrunken waren und unter 

sich selbst eine Keilerei gehabt, wobei der 
eine, John Jaineg, ziemlich «verarbeiiei« 
worden war, aus der Egge Farin, östlich 
von der Stadt, verhasiei. Diese süns 
sind ein böses Consortiuin und erhielten 
sie se to Tage Countygesängniß. Sie 
sollten sammtlich in’s Zuchthaus. Ein 
Anderer, der zur selben Bande gehörte, 
wurde ain Morgen desselben Tages we- 

gen Betrunkeneeit um b3.00 und Kosten 
bestrast. Er eißt Jahn Cunningham 

»Bei Letzterem waren, als er in der Nähe 

jdes U. P. Eishauses verhaftet wurde, 
noch drei Andere, die jedoch Reißaus 
nahmen und entwischten, trohdein ihnen 
ein paar Schüsse nachgesandt wurden. 

— Befucht das photographische Ate- 
lier von Geo. Baumann. 

— FrL Minnie Thiessen feierte ani 

Dienstag ihren Geburtstag. 
—- Leder- und Guninii-Treibrieinen, 

alle Größen bei H ehnke Cr- C o. 

D— Ired. Krug-s Extra Pole 
Bier bei Meler ö- heivkamtk 

·——- Henry Seainann feierte ain Sam- 
stag Abend im Kreise von Freunden sei- 
nen Geburtstag 

—- Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sandersäk 
Schlichting in Corneliug’ Saloon. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No- 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Freunb Julius Peters »irn Platte-« 
wurde Dienstag Morgen von seiner Gat- 
iin mit einein gesunden, kräftigen Kna- 
ben beschenkt. Wir gratuliren! 

— Frl. Minnie Royse starb ain 

Samstag in Texas und wurden ihre 
Ueberreste hierhergebracht Der Sarg, 
dieselben enthaltend, langte Dienstag 
Abend hier an. 

Borgesiern reisten Win. Heidt- 
mann, August Boldt, Carl M. Schlie- 
ler und Gust. Schwieger ab nach Pelin, 
Jll., wo sie säinintlich gute, lohnende 
Stellen in der dortigen neuen Zuckerfa- 
brik erhalten. 

— Am Samstag reisten Frau C. 
Oberiniller und ihre Tochter, Frau J. 
Junge, ab nach Butte, Montana, cvo 

Hr.-Junge thäiig ist. Frau Qberniil- 
ler’s Haus wird indessen von Chas. 
Cords und Frau bewohnt, die sich Frei- 
tag Abend verheiratheten. 

— Besucht die Wirthfchaft von Mel- 
sen ö- Heidlamp, wo Jhr vorzügliche 
Getränke und Cigarren, foivie delikaten 
Lunch findet. Jhr könnt dort auch aus 
dem neuen »Tivoli;T«ifch« spielen, dein 
einzigen in dei· Stadt. Dieses neue 

Spiel erfreut sich großer Veliebtheii. 
—- Soeben angekommen, eine Euria- 

dung Heirösem für Hart- und Weichkoh- 
len »der Volk ferner Kochösen zu allen 
Preisen. Oseiiröhreii, Kohleneimer, 
Geivehre iiiid Miiniiion jeder Art· Wir 
haben noch einige Gasolinösen und Eis- 
schränte, die sent verfchleudert werden, 
um Platz zu iiiiicheii für Heizöfen. Bu- 
shcltörbe und Maße in allen Größen. 

Näser Bros. 

—- Einbrecher suchten iti der Nacht 
von Samstag ans Sonntag die Qfsice 
der hiesigen Brauerei heim utid durch- 
suchten die Schnbsächer des Schreibti- 
scheS, wo sie etwa VTW erbeuteten, so- 
dann versuchten tie, den Geldschrank tu 
öffnen und bohrten Löcher in die Thür, 
drei derselben und im dritten brach 
ihnen der Bohiei ab. Eine Sprengung 
wurde aug unbekannten Griiunden nicht 
vorgenommen. Wer die Berbrecher wa- 

ren, dar-on hat man natürlich keine Ah- 
nung· 

— Etwa-z gewiß sehr Seltenes pas- 
sirte am«Montng Morgen dem Jngenieur 
DeVine von der Unirn Pacisic. Er 
hatte sich im Löhler Hotel in sein Zim- 
tner begeben zum Schlafen und da er 

recht müde war, schlief er auch bald recht 
fest. Sehr unangenehm wurde er jedoch 
geweckt, indem irgend etwas Schweres 
auf ihn stel· Es fiel nämlich ein Theil 
der Bekleidung der Decke herunter, ihm 
auf die Seite und stellte sich nachher bei 
der ärztlichen Untersuchung, die vorge- 
nommen wurde, heraus,daß er eine Rip- 
pe gebrochen hatte. 

— Die Arbeiter, die während der 
letzten Woche dabei waren, den Graben 
"südlich von der Stadt, entlang der »Be« 
sLine« zu reinigen, der dass Abfallwasser 
jder Zuckerfabrtk abführt, fanden in dein- 
»selben am Montag einen Frauenann, 
»der einige Zoll unterhalb der Schulter 
iatnputirt war und waren sie über den 
Igrausigen Fund nicht wenig erstaunt. 
»Derselbe wurde dem Polizeichef überge- 
iben und dieser forschte nach, woher der 
Arm wohl kommen möge. Einige der 
Aerzte meinten erst, es sei der Arm einer 
Frau Hall, der vor einiger Zeit im lHo- 
spital amputirt wurde und war man 

gleich darauf aus, den Hausknecht des 
Hospitals zu kritisiren, daß er, was seine 
Arbeit ist, in dein Institut amputirte 
Glieder nicht ordentlich begrabe. Bei 
einer angestellten Nachgrabung auf dem 

Hospital - Begräbnißplah für solche 
JGliedmaßen fand man jedoch den Arm 
lder Frau Hall am richtigen Plahe. Da 
nun keiner unserer Aerzte hier von irgend 
einer anderen derartigen Armatnputation 
etwas weiß, wundert man sich natürlich 
sehr, wo der Arm herstammt, der übri- 
gens den Umständen nach ziemlich gut 
erhalten war. 

—Großes— 

Ring-Reiten 
im Sandkrog 

am sonntag, d. 3. Heptembek. 

Bann-reife für vie drei 
e-) besten ReiterOOOOOOOOO »O O e—7) 

Abends großer Ball. 
—-s 

Ver sind freundlichst eingeladen. 
PHILlPP sÄNDERSs 

Eigenthümer. 

— Oesfentliches Conzert in Hann’s 
Park jeden Mittwoch und Sonnabend- 

— Frl. Tillie Heesch und Fri. Carrie 
Biinz keiften am Dienstag nach Omaha. 

—- Trtnkt das beliebte Dtrl 
Bros. Quiney Keg- und Fla- 
ichenbter. 

— Auch die Schule von Lockwood in 
Merrick County nimmt am nächsten 
Montag den Unterricht wieder auf. 

— Möbel, Einrichtungsgegenstände, » 

Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder-: 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen beij 
Sondermann. i 

—- Eine 120-Acker zarm, gute Ge- 
bäude u. mit guten Verbesserungen, keine ! 

Mortgage daraus, für nur 82500, wenn 

schnell verkauft. Seht Dill öd Entstan- 
-— Vorgestern Abend wurde hier ein 

Schüsenverein gegründet und zu Beam- 
teu erwählt: Präsident, Gus. Sievergz 
Sekretär, Albert Rissen Schatzmeister, 
Win. Hermanm 

—- Letzte Woche seierte Frau Henryk 
Wiese im Kreise zahlreicher Freunde und 
Verwandten ihr Wiegensest und berichten 
alle Anwesenden, vorzüglich bewirthet 
worden zu sein und eine angenehme Zeit 
verlebt zu haben. 

— Die Familie des Hm. Rudolph 
Fischer, westlich oon der Stadt wohnend, 
wurde Montag in tiefe Trauer gesetzt 
durch den Tod ihres jüngsten Sohnes-, 
Oscar, der im Alter oon etwa acht Mo- 
naten, infolge der Sommerlrankheit, 
starb. Das Begräbniß sand vorgestern 
stan. Wir sprechen der trauernden Fa- 
milie unser Beileid aus. 

Bekanntmachung. 
Jch werde vorläufig meine thtce in 

meiner Wohnung, 512 West Lte Straße, 
haben, bis das neue Thurnmelgebäude 
set-tsqgesteut sein wird, nach welcher Zeit 
ich dauernd über Tucker äs- Farnsworth’s 
Apotheke in genauntem Gebäude mein 
Bitreau ausschlagen werde. 

Dr. W. B. Hage. 
« 

—- Dienstag Abend um etwa zll Uhr 
ertönte der Feueralakm und stellte sich 
heraus, daß in Geddeg’ Conditoreizeuer 
war, das in der Küche entstanden. Es 
war dasele ---1«:) eine Partie Feuer-necks- 
köxper auflsi -.1hrtund gab es die schönste 
Vierte-Juli scnallerei. Die Feuerwehr 
hatte den B md bald unter Controle, 
doch war der durch denselben, sowie jedoch 
hauptsächlich durch Rauch und Wasser 
angerichtete schaden ziemlich bedeutend, 
aber ist Alle durch Versicherung gedeckt. 

—- Vi«1.l«-« snrde die berühmte Noti- 
nante oon ts Jiiisch, »Nami) Danke-« 
genannt, ne als ganz harnrlos ange- 
sehen, nur mußte man auspassen daß sie 
nicht zu jtmll lief, da einem sonst bei 
dem ungern-nur schnellen Laus des Thie- 
res der Vlthein ausging. Jetzt aber zählt 
,,Nancy« sogar zu den gefährlichen Thie- 
ren,indem letzte Woche dieses bis jetzt als 
die personifrzirte Sanstmuth angesehene 
Nennpserd, als Or. Nitsch sunior das- 
selbe gebrauchte unt-Mist zu fahren, 
den ganzen Wagen zerschlug. Uebri- 
gens kann man das dem edlen Thier 
nicht verdenken, wenn es zu solch’ ent- 

würdigendern Tienst gepreßt werden soll. 
Kein Wunder wenn es du »kickt!« 

—- Contraktor Geo. Vroadwell, der 
lebten Freitag niit seinen Leuten dabei 
war, den Dampskessel von dem Fracht- 
wagen nach dem Gebäude der neuen 

Seisensabrik zu bringen, hatte dabei ein 
schweres Unglück, das ihm fast das Le- 
ben kostete. Man hatte den Kessel vom 

Frachtwagen bis an das Gebäude ge- 
bracht und war dabei, ihn ab«uladen, 
als eine der Stiihen nachgab und der 
Kessel hinunter-rollte. Broadwell be- 
sand sich zwischen dem eisernen Unge- 
thiim und dem Gebäude und ging der 
Kessel über ihn hinweg, ihn in einen 
Raum zwischen Planken einpressend aus 
etwa 5 Zoll. Es ist dies sehr wenig 
Platz sür den Körper eines Man- 
nes und sliiszt sich denken, daß seine Ver- 
letzungen bedeutend waren. Broadivell, 
der ziemlich starker Natur ist, versuchte 
auszukominen, aber es war nicht möglich. 
Hr. Mitchell, Geschästssiihrer der Mc- 
Daneld Co., fuhr den Verunglückten so- 
sort nach der Stadt zu einem Arzt, dann 
wurde er nach Hause gebracht. Sam- 
stag war das Gerücht bereits in Umlauf, 
daß er gestorben sei, doch war dies glück- 
licherweise nicht der Fall,sondern in An- 
betracht der Umstände war sein Besin- 
den sogar besser als man hätte erwarten 
können. Er hatte nicht weniger als 7 
Rippen gebrochen und natürlich andere 
Verletzungen davongetragen, doch hofft 

Iman sicher, falls nicht nnoorhergesehene iUmstände eintreten, aus seine Genesung-. 

Der große 

Bargain-Laden. 

CLOVEIR«3 

Arbeitskleider für Männer 

sind die billigsten. ————-—-— «———-. 

Blaue Denim Lcitz- Ooeralls die sonst 81 00 kostetei1, Hamilton, Cakhalt ö- Co. 
oder Sweet, Orr cko Co. Fabrikat, unser Preis: 

35 Cents. 
Blaue Denim Ueberjacken, gemacht nach Rockmufter, sonst 81.00, »Carhart« 

Fabrikat, unser Preis: 

35 Cents. 
Blaue Tenim Operalls, sehr gute Iualitätz mit oder ohne Lad, unser Preis: 

50 Cents. 
Lveralls mit Las für ältere Jungen, elastiiche Hosenträger, ein großer Bargain 

zu 

25 Cents. 

GL O V R R’B. 
I 1 '• 1 1 —■■ ■' 1 1 ■■ — 

—- »l)oul)lo—tkeos« für zwei unds 
drei Pferde bei Röser Bros. 

— Dienstag reiste Frau J. N. Har- 
ney, die einige Zeit hier zu Besuch war, 
wieder zurück nach Butte, Montana. 

—- Geo. Geddes und Ottl A. Barber 
keiften Dienstag mit vier Carladungen 

«Schweinen von B-)nsen cis Sohn nach 
Los Angeles, Cal. 

—- Tie Soldaten vom 10ten Penn- 
sylvania TIieginient, die am Samstag hier 
durchkamen, kauften von Martin’s 250 

ards »Vnnting« zum Dekoriren ihres Zuges. 
— Nur noch wenige iibngl Gass- 

lin-Qefen, Refrigeratoren, Hammocks 
und Croquet-Sets. Verlaufen diesel- 
ben zu sehr herabgesetzten Preisen, um 

Platz für neue Herbftwaaren zu machen· 
H e h n ke cE C o. 

— Jn der Nacht von Freitag auf 
Samstag wurde in die Officc von Dr. 
Sulherland eingebrochen und einige chi- 
rurgifche Instrumente, ein Regenschirm 
und ein Stock gestohlen. Vom Einbu- 
cher natürlich keine Spur. 

— Die Ossice der Chicago Lumber 
isompany an Nord Sycamorestraßes 
wurde oorgesiern Abend bereits wieder I 
von Einbrechern heimgesucht, welche die- ; 

ses Mal die ,,Sase« sprengten und zwar, 
wie eg scheint, mittels Nitroglycerin. 
Die Erplosion war eine ungeheuer starke 
und wurde die Thiir der Sase durch die 
Ossice gegen die gegenüberliegende Wand 
geschleudert und die Wand ganz hinaus- 
gedriickt aus den Seitenweg Fast alle 
Fensterscheiben im Gebäude wurden de- 
molirt. Die Einbrecher gebrauchten all- 

zuviel Sprengstosf, da bedeutend weni-» 
ger genügt hätte. Ihre Arbeit war se-; 
doch vergeblich, denn Geld war nicht in 
dem Schrank und mußten sie sich mit 

einigen Briesmarken und ein paar Cigar- 
ren begnügen. Die starke Erplosion war 

weithin hörbar und lies eine ganze Menge 
Menschen zusammen, doch die Einbrecher 
hatten indessen das Weite gesucht und 
wurde keine Spur von ihnen entdeckt. 

In ver Entlezeil 
braucht Ihr Fartner eine Stärkung in 
Gestalt eines guten Wl)isky’-J oder Li- 
quöt·«3. Holt Euren Bedarf in der ..... 

ji 
MINT," 

wo Ihr Whigkiecs zu folgenden Preisen 
erhalten 31.50, Bl.75, V2.()(), Hain-, 
ist-Do per Gallonc nnd aufwärts. Ge- 
treidekinnmel, Kräuterbitters und über- 
haupt alle Sorten Liquören Besonders 
aufmerksam wird gemacht auf das große 
Lager aller Sorten der besten Weine zu 
allernicdrigsten Preisen. 

Julius Ejiudehs 

—- Ired Krug-s Extra Pale 
Bier bei Frev. Roth. 

— Frau Wieder von Norfolk kam am 

Sonntag hierher zu Besuch bei ihren El- 
tern, Hrn. und Frau John Reimers. 

—-— Von Grand Island werden zwei- 
fellos Viele nach Hastings gehen zu der 
vom 18. bis W. September dort statt- 
findenden Straßenfair. 

— Der Kommandant der Soldaten- 
heimath, Hr. Bewer, war Dienstag in 
Lincoln, um seinen dort mit dem lsten 
Nebraska - Regitnent durchkommenden 
Sohn zu sehen. 

—--— Or. T. J. Brorvnsield, Haupt- 
vertreter der Union Versicherungsgejew 
schaft von Lincoln, war Montag hier-. 
Er hatte bei Abbott einen durch Blitz 
verursachten Feuerschaden zu adjustiren. 

— Eine gemiithliche Wirthfchaft findet 
man jetzt in Cornelius’ Saloon, mit 
den jooialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gu- 
ten »Stoff«. feinen Lunch nnd gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

—- Am Samstag gegen Abend kam 
ein Fremder nach dem Leihstall von J. 
H. Finowles an Frontstraße nnd lieh ein 
zweispänniges Fuhrwerk, einensogenann- 
ten »Surrey«. Er war in Begleitung 
einer dunkelhaarigen Frau und gab vor, 
nach Hastings fahren zu wollen. Sie 
fuhren fort, kamen aber, wie Ansragen 
in Hastings ergaben, dort nicht an und 
sah und hörte man seitdem nichts mehr 
von ihnen. Dienstag sandte SherissTay- 
lor Karten aus-, die gewöhnliche 850 
Belohnung asssrtrend für die Ver- 
hastung des Verschwundenen. Die 
Pferde sind zwei schwarze Stuten, je 
etwa 900 Psd. wiegend, die eine s, die 
die andere 10 Jahre alt. Die eine hat 
einen weißen Streifen an der Stirn; 
beide etwas mager. Der Wagen ist ein 
zweisitziger Surrey mit einem Leder- und 

»eine1n Tnchkissen, ziemlich gebraucht. 

Groß-es- 

Frct - Ptcmc 
im 

am giomttcm. d. l(f).gtksl.tt. 
Nachmittags ZTTTFÆF.«.J«: 

Abends große«r-:Ball! 
Aue sind freundlichst cis!gelanden. 

lulecY sANDlsltz Eigexcthiititec« 


